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Amtlichem Geil'.
Den !N. Dezember IU17 wurde in der Hof« und,

Staatsdruckerci das dcXXXVI I . und C<2XXXVIIl. Stüct!
des Reichsgesehblattcs in deutfclx'r Ausgabe ausgegcbcu
und versendet. Das <ücxXXVII. Stück enthält unter
Nr. 5>li2 die Verordnung des ^inanzniiliifteriums im <5in°
verilehmen inil den beteiligten Ministeriell vom 2!>. Te-
zemder lU^7, betreffend die Getvährlnig von außerordent»
licl̂ en Zlischüsscn zu den Diäten und Lehrgeldern (Tag-
gelderu) der Staatsbediensteten «us ,̂'lnias; der durch dl'N
Krieg gesoffenen außergewöhnliclien Verhällnifse. Das
c c X X X V I I I . Stück enthält mttcr Nr. 5,^ daS Gcsch vom
W. Dez<'mber l^N7, betreffend die Unfallversicherung der
Bergarbeiter-, unter Nr. 5,̂ 1 das Gesetz vom A<». Dezeinber
>l»>7. l»<>tlefft'nd die Ermächtignng tx'r Oorftändc von
kraulen lasse,, nnd Vcrgloerlsbruderladeu und der Äu6
schnsse von (5rsai,ünslitnte» der Peusiunoversicherung ,̂ u be
sonderen Porsurgl.',, Uxihrend der Dciuer des .^riegilzu-
standcö, nnd unter 3ir. 5^5, das ^cs».^ vom .'il. Dc^inlxr
1917, betreffend ssürsorgelnaßuahiueu für die Ziviltriegs«
bcsci)<idigten, ihre Angehörigen lind Hinterbliebenen.

Den l. Jänner 1'.!l» lvnrde in dcr Hof- und Staatö-
druckerei daö I. Stüct des Neichsgcschblatlcs in deutsä)cr
Allsgabe ausgegeben und versendet. Dasselbe enthält unter
Nr. 1 die Kundmachnng des Handelsministers vom 20. Dc-
Finder 1!»17, betreffend (5inschränlung des Noiations-
druckpavier-Verbrauct>'s der Heilungen im Vionat Jän-
ner 101«. !

Den 2. Jänner 191« wurde in der Hof- und Staats-
drnckerei das l.VIl . nnd ^XXXV. Stück der rumänischen,
das <IXI^IX. Stück der italienischen, das (^ IX. . d<IX. nnd
c c X I . Stück d<'r böhmischen Ausgabe des Michsgeschblat-
tes des Jahrganges ÜN7 ausgegeben nnd versendet. j

Politische Uebersicht.
L a i b a ch, 2. Jänner.

Alls dein .^riegspresseguartier wird gemeldet. Seine
l. und t. Apostolische Mnjestnt geruhten allergnädigst das
nachfüllende Allerhöchste Handschreiben zu erlassen - Lie-
bcr Ge,ieral der Infanterie V>ivl,,u ?lrz! ">m Alainen
MclM'r im Felde stehendeu Arniee und der ^luile luiben
Sie M i r und Ihrer Majestät der Kaiserin >md M'iü»
qin warm einpsundene ( l̂iicüoünscho ,',um Jahreswechsel
dargebracht. Der herrlichen Leiwmqen qedenlcnd, die
Meine Wehrmacht wlldnichl hat, danle Ich Ihnen.

lieber General ber Infant . Baron ^l.rz, dem Ich Mein ,
wolilbegründeles volles Vertrauen qeschenlt habe, allen ^
^ührcrn und Soldaten, die in treue? Pfli6)teisilIll!Nss'
Großes ableistet und die schicerslen Mühen und Lln>!
strenqunssen überwunden haben und mit Gottes gnädiger'
.Hilfe auf Erslilqe zurückblicken lüuuen, die uns dem
glücllichen Abschlüsse des heis;eli jayrelan^eu Nmgens
ilä'her qebrachl haben, aus tiefslem ^e^^en. Alle Meiuc
braten Nriesssleute sind wohl liber^eugt, loie schmerzlich
Ich ihre Leiden und Mühsale empfinde. M r sie alle er»
flehen Ich nnd die Kaiserin und Höuigiu des Allmächli»
qeit reichsten 3eqen im lomlnenden Jahre und in aller
weiteren Zukunft. Sie alle nwqeu berlrauenövoll zu

> M i r flehen und jeder aus seinem Posten mit M i r zu»
! tammeu arbeiten m» der lilücklichen Veenoisiuna. des uns
(insqeMnnlienen ^ampse^ u»ld an der Kraftigung uild
gedeihlichen Lntn,'icklllng des geliebten ^cileriandes.
Allen Meinen braven kliiesM'üten sende Ich Meinen
herzlichsten Ncujahrssirlch. ^arenbnvq, am l . Jänner
!l)18. Ka r l , n . ix

Aus Budapest, l . Jänner, wird gemeldet: I m Aus»
lraqe Seiner Majestät hat der Voriikende des gemein»
sainen Ernähruuqsausschusses, General oon Landwehr,

! von der Beute unserer Trupl>'!l i» I tnl ien zwei '^<'g>
' qous Ncis der Hauptstadt Budapest znr Verteilung i«nier
die Arme»» zur Verfüqunq gestellt.

Alls Budapest, 1. Jänner, wird gemeldet' Die M i t -
j glieder der einzelnen Parteien des Reichstages über»

mitlelten durch Abordnuugen an ihre ^iihrer ailläszlich
deo Jahreswechsels ihre Glüäwlinjche, irorin der Hoss-
nnllg Ausdruck gegeben wird, das; das neue Jahr die
Segnungen des Friedens und die Erfüllung der natio»
nalen Wünsche bringen möge. ^n dem Telegramme der
Verfasslmgspartei an den Grasen Jul ius Andrassy heiszt
es: Tie schweren feiten sind noch nicht umuber, aber
iliir sind der Hoffnung aus eine ^ntwirrung näher ge-
lonnnen, in welcher es leine Sieger lind leme Nejieglen
gibl. Wir h<i<len nnd haben s.'in Eroberungsziel, stinl-
lne,l jedoch mit dir darin vullfonunen überein, daß wir
beim Friedensschluß eine geographische Besserung nn-
sereo Grenzschuhes verlangen müsseu.

Aus dem ttriegsprcsseguarlier wird gemeldet- Be»
richt des italienischen (^eneralstabes vom !^1. Dezember:
Gesleru griffen französische Truppen nach emer nus»
gierigen, zwei Tage zuvor begonnenen Artillelievorbe-
leitung, die in den ersten Morgenstunden iwch i i , lenzer
lvurde, iu prächtiger Schneid die feindlichen Stellungen
zioischeu dev ^sleria di Monsenern nnd Na anz î > an.
Tr.'<< <X'' eil'itterlen Widerstandes des ^el:i^>cs i>ch:eien
sich Ul'sere tapferen Verbündeten dauerhaft i»» den <r»
l.we.<e» Striluugen ein. Sie erbeute^» ' vjsi^icre,
U!j« Soldalcn, 6b Maschinengewehre. , >>,', n»eh.

rere Giabenschllellfellcrgeschül.e Ulld aiwcr.s leichlichcK
^ricc^material. Tie englischen und du' ü^lieüiichen
Flieger und Batterien trugen wirksam zur Alli.'»! ie i .
Ter ^eilld seht beharrlich die Beschießung unverzeidilillr
Slcidlc fort. I n der vergangenen Nncht .','.!.i'.n jcine
^ i i ' ^er zl„n driltenmale nach Padua. Zwlschei 5 1>hr
abends l,nd :i Uhr morgens wurden m.'hrere Tn^end
Vouiben abgeloorfen. Gleichwohl blieb danl der von den
,^wil- i'nd Mililärbel)!.'rden ergriffene'! Maßl 'a l^,rn
int ' dan/ der brwu.i^'rnswertcn ittuhc >cr ^e^^l leiung
unter eine ^ iau . Das reiche Erbgut d«.- «Slidt >< ,'ide
oie ^ahl der Opfer aus 5 Verwundete 'ö?s,<na.!lf, d.i'.>
dagegen start mitgenommen. Tic Basilica del ^cintu und
das historische Mnsenm wurden merklich öejch^digt. Der
Giebel des Domes wurde heruntergeschossen. Unsere in
der Nacht ausgestiegeueu Flieger bombardierten mit
großer Wirssamleit die feindlichen Flugplätze von Avi»
a»w nild ^acomina, die in Erwartung der Rücklehr der
feindlichen Flieger beleuchtet waren. Tagsüber bombcir»
dierten Flugzeuge uud nachts Wasserflugzeuge die seind-
lichen Flugplä^e Godego und Tan )'iior sowie feindliche
Trnvpeiwnsammlungen in der Uingebung von Torre di
Mosso.

Zum vurlällsigen Ergebnis der B^rhanolungen in
Brest'^itowsl schreibt der „^olalanzeiger" unter an»
derem: Darüber mochten wir seinen Zweifel lassen, daß
die bisherigen Fassungen über die ?jimün»ng der besetz»
teil Gebiete nicht aufrecht zu erhalten find. Erllärnngen,
5,'nrland, Milanen nnd Livland au3 dem russischen Deichs»
verband anssck)allen zu wollen, liegen vor. Es isl also

Die Uölknihe.

.nl'üüu, uon L u d w i g R u h m a n n
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„Wünsche Ullterlcinigsl gute Nacht!" Aber die a!te
Frau Wtlel te deu <>lopf. Es U'ar doch rein unmöglich,
daß das gnädige Fränlein schon schlief. Was mochte es
denn da gegeben haben?

Lotte lam ill der tiefsten Bctümmernis in ihrer
Stube all. Das war nun viel schlimmer als sie gedacht
halte und sie war völlig ratlos. Morgen früh wollte sie
gleich zu Frau Ulcile hinüber gehen — vielleicht halte
die einen brauchbaren Nat zu geben.

Während sie langsam aus und nieder ging und sich
enllleidele, sah sic klmrads Schailenriß ans der dim.!-
mode liegen uud ein wehmütiges Lächeln huschte über
ihr belllmmertes Gesichlchen. Damit iMle sie den letztei,
trumps ausspielen wölkn. Nnd der Notarius sollte
Villuria schießen lassen! Lieber Gott, wenn er nun
morgen erfuhr, daß die Dinge nun schlimmer skmden
als znvor! Aber sie wollte doch .licht '^rgesjen, das ^ i lo
gleich morgen wieder mit nach dem Psarrhause zn »eh-
men. Null war damit ,n dl,ch nichts mehr anzufangen.

Sybille halle eine schlaf f Noch: und erst gegen
Morgen war sie eingeschlaseu. Als jie erwachte, war es
s"st zehn Uhr geworden. Sie sül,lle »ich wie zerschlagen,
das Nlnl hämmerle wild iu den Schlafen und vor den
5)hren war ein unerträgliches Brausen. Einen Augen-
blick dachte sie daran, daß su' >wut sr»; aber dagegvi.

wehrte sie sich auch sofort und sprang schnell aus dem!
Nette. Als sie dann aber voc den Spiegel trat, ersä.ral
sie heftig über ihr Aussehen: aschfahl das Gesicht, die
Augeu ma«, lief eingesunlen nnd muränderl. Ob sie
»licht doch den Dollor rnsen sollte? ^

Aber nein — nnr das nicht' Das ^ehlte ja noch, daß
sie nun dazn verdammt würde, das Aet< zu hüten! Heute
noch blieb ihr viel ,'u tun nud wenn sie morgen zusmn-
men brach — was lag daran?

Sie lleidete sich ohne ,^ilfe an, »"eil sie die lästigen
Fragen der Inngser vermeiden wollte. Dann ging sie
hinunter in die Wohnstube, wo der ^rühstüclslisch ge-
deckt war.

5?b 3 aronesse Trenl sckon gefrühstückt habe?
Ja, schon ganz sruhe, antloortete Christian.
Ob sie wohl aus ihrenl Zimmer sei?
Dos wußte Christian nicht. Ob er nachsehen nnd j

dem gnädigen Fräulein etwas bestellen solle? !
Nein. Sie gehe nachher selbst hmaus. !
Sie tranl nur eine Tasse Schokolade und stand aus."

Nnn also mnßte die Allssprache mit Lotte lommen. Diese
"lusspreche, die vielleicht ei» Ende war. Und wenn
Lotte ging, dann war sie ganz einsam und lein Mensa)
blieb ihr, an den sie sich anlehnen sonnte. Sir er'
schmierte und ein wehes Gefühl lramvstc ihr das .herz
,'nslimn^n. Sie hatte Lotte lieb gehabt und es innrde
ihr schwer, von dieser Liebe ioszulummen. Nnd ganz
leise regte sich der Wnnsch, Lotte »nöge jich rechtfertigen
l iü ' l in und alles, was ihr gestern entsetzlich erschien,
m ge Täuschung gewesen sein. >

' Oben vor LoNens Tür wartete Sybille ein paar
Aussenblicle, nm zu Atem zn lommen, ehe sie lloofle.
Als leine Antwort lam, öffnete sie und als sie das
Zimmer leer sand, stand sie nnlchlüssig. Aber Lotte

! mußte doch erreichbar sein uno sie wollte lieber warten.
So zog sie an dem Glockenstreina. neben der Tür und
Christian bekam den Austrag, das gnädige Fräulein zu
suchen. Sie, Sybille, warte im Zimmer des Fräuleins.

I m tiefsten herzen dankbar für die Zeit der SaMN'
lung, die ihr so gegönnt war, janl sie in einen Sessel
und gleich daranf trieb sie die Unrast wieder empov.
Sie begann aus nnd nieder zu gehen- s,e blieb am FeN'
sier stehen und sah Himmler in den Park- ging wieder
nnd ließ den Blick verloreil m der Stube umherwan»
dcrn, während sie überdachte, was sie sagen wollte.

! Da siel ihr Blick ans einen Schattenriß, der aus der
! kommode lag, nnd alles Blnl strömle ihr erstickend znm
> Herzen. Einen Augenblick stand sie wie gelähmt, die
i.Hände ans das wild arbeitende Herz gepreßt, die Augen
weit und entscht aus' das lleiue Bild geheftet. Dann
stürzte sie mit einem dumpfen Aufschrei zur kommode
und nahm das Bild in die zitternden Hände. Er! W i r l .
lich er nnd hier in dieser Mädchenstube! Wie kam das
Bild hierher, wenn er es ihr »licht gegeben halle? Sie
drehte das Bild um, und nuu lachte sie laut auf - ein
Lachen des .Hohnes, das in sich jelbs, ersi>>s> " , ^ '",u
wilden Schluchzen wurde.

l (Fortsetzung folgt.)
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gallz selbstverständlich, daß die Russen diese Gebiete w»
fort räumen nnissen, lindzwar scholl während des Was»
fenstillslaudes. — Tie „Vossische Zeitung" wendet sich
gegen eine Angliederung der russischen Randvoller an
die Mittelmächte, weil damit eine dauernde Ursache Po-
litischer Reibungen gegeben wäre. — I m „Berliner
Tageblatt" heißt es, das; jede Anneriou oder Eingliede-
rung eines Gebietes, das bis vor die Tore Petersbilrgs
ginge, nur schwere Schädigungen brächte und das; die
loseil Verbindungen am besten sind.

Aus Zürich, 1. Jänner, wird gemeldet: Ter italic'
nischc ^cnat nahm eine vom Abgeordneten Seialoia be-
antragte Tagesordnung an, worin der Bewunderung
fur das Heer, dem Vertrauen Zur Legierung und der
Hoffnung auf einen siegreichen nationalen Widersland
einstimmig Ausdruck gegeben wird. I n Besprechung der
Friedensfrage sagte .^riegsmiuisler Orlando: Tie (In»
tente kann nicht ein.n frieden wollen, der ihr nichts gibt
und alles beansprucht. Ter Friede muß gerecht, ehren»
voll und dauernd sein und vermittelst klarer und loyaler
Vereinbarungen erreicht werden.

Ans Stadt und Provinz Neapel werden Unruhen
infolge von Nahrnngsmitielnst gemeldet.

Aus Lugano wird gemeldet: Tas italienische Amts-
blall verlanlbart dic Einrichtung eines Kriegolumitees
innerhalb des Kabineltco, bestehend ans dem Munster.
Präsidenten und sechs Ministern. Tie Chefs des General»
stabes nnd des Admiralstabes werden mit beratender
StiiNlnezngezogen lverden. Tas 9ri'gslonlilee soll all.'
Maßnahmen treffen, welche nicht den Entschließungen
dcs gangen Ministerrales unterstehen und im Interesse
des Krieges dringlich uud wichtig sind. Tie Beschlüsse
des Kriegskomiteetz solle,, im jeweils folgenden Mini»
sterrate allen Ministern mitgeteilt werden.

Ans Lugano, 3!. Tezember, w>rd gemeldet: Soweit
bisher italienische Zeitungen vorliegen, gibt ein Teil zu,
daß ihres Erachtens die Annahme des Grundsatzes eiues
Friedens ohne Annerioncn und Kontributionen seitens
des Vierbnndes ein bedeutendes Zugeständnis darstelle.
Die 5,us;er»ing des „Avanli" über diesen Gegenstand ist
allerdings von der Zensur völlig luNerdrnckt wucden.
Andere Blätter, i^.menllich die bekannten >lriegshe,>
Zeitungen, bezeichnen den Friedensvorschlag neuerlich als
hinterhältiges Manöver des Feindes und behaupieu,
das; die Friedensbedinaungen von Bres<°Lilowsk dem
Vierbunde in seinem Militarismus „um Vorteile gerei°
chen und daher für die Entente eine Niederlage und die
Gefahr eines neu.n Angriffes binnen kurzer Zeit be-
deuten. Tie Blätter verweisen ferner auf die großen von
Ital ien gebrachten 57pfer, die bei der Annahme solcher
Friedensbedingungen ganz vergeblich gewesen wären.

Ministerpräsident (5le,nel:cean hat im Beisein des
Ministers des äußern Pichon eine Abordnung der ver»
einigten Tozialisten der Hammer, die um Ncijepnsse sür
Petersburg baten, wo sie den Abschluß eines Sonder-
friedens verhindern oder wenigstens „n bewirten suchen
wollen, daß er so unschädlich wie möglich aussalle, emp»
fangen. Cl^menceau erwiderte ihnen, bei aller Anerlen-
nung ihrer Vaterlandsliebe könne er bei den vcrwirc»
ten Verhältnissen in Petersburg von ihrem Schritte
keinen Erwlg verhoffen, vielmehr wurde die Bewilli-
gung oon Pässen zu diesem Zwecke ihrer Sendung einen
solchen Ailstrich geben, daß unerwünscht' Wirkungen auf
die öffentliche Meinung im Lande und an der Front
eintreten wüldcn. Vielfach würoe man sagen, daß Frank-
reich an den Vorbesprechungen über dic Präliminarien
teilnehme. Ties sei aber mangels ernst zu nehmender
Vorschläge der feindlichen Mächte ganz uud gar nicht die
Absicht. El6menceau hob schließlich hervor, daß er die
Entscheidung, die gewünscht werde, nich! tresfe, inso-
lange leine Verständigung der Alliierten darüber er-
M l ! > i , und daß er leinen Grund zu der Annahme habe,
daß sich deren Ansichten seit der Stockholmer Konsermz
geändert hätten.

Tas Neuter»Burean erfährt, daß die Meldung des
„Manchester Guardian" über die angebliche Absicht des
Kriegsministers Llo^d George, nach Frankreich zn gehen,
um mit dem Ministe, läsidenten (5lemenceau über die
österreichisch » ungarisch - deutschen Iriedcnc.oeoinguna.en
zu verhandeln, unrichtig ist.

Ans London wird gemeldet: Der ^.n'lamcntsbericht-
erswtter des „Daily l^rmiiele" sch bt: I n Regie-
rul.gstreisen wird anerkannt, daß dl. i l Brcst'Litowsk
gemachten Vorschläge em ernstes N",'„m bilden, von
dem offiziell Kenntnis genommen we.den muß. Sogar
mit der beschränkten Annahme der russischen. Formeln
dnrch den Grasen Ezernin deutet das ms eine nene G<>
mülsstimmung hin. Zwischen Großbritannien, Frank-
reich, den Vereinigten Staaten nnd Ital ien ist ein dies»
bezüglicher Gedankenaustausch bereits im Gange.

Das Svensla Telegram»Byran meldet: Henderson
richtete an Huyömun cm Telegramm, worin er ihn von
der Annahme des bekannten Kriegsziclmemorandums
benachrichtigt und Huysman bittet, an den Sovjet in
Petersburg den lebhafteil Wunsch der englische,! Arbeiter

zu übermitteln, das; Rußland keinen Tondcrfrieden
schließen möge. Huysmau sandle a:t Hendersou ein Tele»
gramm, in welchem er betont, daß die Proteste gegen
einen Sondersrieden nicht hinreichen, daß es vielmehr
nötig sei, Nußland Positives zu bieten.

Über die Vorqänge in Rußland liegen folgenöe Nach»
richten vor: Zu der am ^0. v. M . statlciehablen großen
.^lindgebiinc, in Petersburg ist nach,',ulragen, daß die
Inschriften der Manifestanten insbesondere das Ver»
langen nach einem allgemeinen demokratischen Frieden
und die Allffordernng an die europäischen Voller eilt»
hielten, ihre Regierungen zu veranlasseil, daß sie an
den Fricdensverhandlnngen teilnähmen. Auf einigen
Fahnen war zu lesen: Wir werden blu:; eine solche ver
iassungggebenoe Versammlung anerkennen, die mit den
Suvjels und den Volkskommissaren Schulter an Schul»
ter zusammengeht. Zahlreich waren oie Wünsche gegen
die Beteiligung der bourgeoisiefrenndlichen Führer an
der Konstituante nnd die Aufforderungen, Maßnahmen
gegen die Sabotage nnd gegen die Umtrieoe wider die
Macht der Sovjets zu ergreisen. Tie Kundgebung, der
an Großartigkeit bloß jene vom l . Mai gieichlomml, be-
zeugt neuerlich die Verbrüderung der revolutionären
Arbeiter, Soldaten und Bauern, die Dem energischeil
Entschluß Ausdruck gaben, den Gedanken des allgemei-
nen Friedens bis zum vollenSieg zu oersechten. DasVolt
hat durch diese öffe^nlliche knndgebung den leftlen nach.
orncklichen Appell an die Temolratien Europas gerict>
let, sich zur Arbeit für den allgemeiuen Frieden zusam.
menzuschließeu. Dieser Ausruf inns; vernommen werden.
— Die Petersburger Agentur, meldet: Tie suzialdemo»
lralische Zeitung „Pokavchonov", die unversöhllliche
Feindin der Regiernng der Sovjets, sieht si'h gezwun^
gell, deren auswärtige Politik anzuerkennelt. Dcis Blatt
schreibt: Welche Gründe auch Teuischland Zu einem F r i ^
de>l durch Verständigung bestimmen mögen, die Talsache
steht fest. Teutschlano Hal eine greifbare Fassung vor-
geschlagen und den Wunsch ausgedrückt, oie Friedens»
Verhandlungen zu beginnen. Es wäre eine Torheit, oas
^,ahr l9I6 zu wiederholen und Teutschland durch Zu>
rüclweisung seines Vorschlages wieder einen moralischen
Sieg zu verschaffen. Torheit wäre es, den krieg »orl-
zuseNen, loenu der Friede durch Verständigung möglich
ist. — Einer Berliner Meldung zufolge wnrden nach
russischen Nachrichten Konteradmiral Zelenij lind drei
Seeoffiziere zur Waffenstillstandslommissto!! stir die
Ostsee, General erster Klasse klyfon nnd zwei Seeoffi-
ziere zur Wasfenstillstandötommissioii stir das Schwarze
Meer kommandiert. Ticsen v.ommissionen 'tehen ent-
sprechende dentsche Commissionen unier Führung des
Konteradmirals Freiherr», von Talwig stir die Ostsee
und des Vizeadmirals Hopmull für das Schwarze Meer
entgegen. Nebel« diesen Kommissionen ist eine Sonder»
kommission, an deren SlMe ^onlerndmiral Freiherr
oon Keyserling steht, nack Petersburg entsendet worden,
um die Regelung der im Waffenstillstanosvertrage ossen
gebliebenen Fragen des Eismeeres, der Murmanliiste
und einiger weiterer Einzelheiten vorzunehmen. — Die
Petersburger Agentur meloei miler dem t. d. M. : Tas
Preßbureau des Kommissariats »ür auslonrtige Auge-
legenheilen teilt mit: Tie deutsche Abordnung in Bre,'t-
Lilowsk ha! der russischen Abordnung ein Schriftstück
öorgelegt, das einen genauen PllM der celitschen Be-
5ingungen enthält. Die deutsche Regierung spricht in
dem Schriftstücke die Verficht » g aus, daß die Volks»
massen in Nnrland, Polen, Litauen und in Teilen M»
lands und Livlands sich schon zn Gunsten der politischen
Unabhängigkeil ausgesprochen halten nnd oaß die russi»
sche Regierung, da sie sich auf oen Gesichtspunkt freien
Bestimmungsrechtes der Nationalitäten stützt, darin den
Ausdruck des Willens des polnischen, litauischen nnd
lettischen Volkes empfangen habe. Tie russische Abord»
nnng hat erwidert, daß sie eine Willensäußerung, die
uuter dem Eindrucke des Krieges erfolg» , . i , nicht an-
crkenuen könne. Ter Nal der Volksbeanfta gten Hal die
dcnlsche Erklärung zur Kenlttiiiä genommen und den
Standpunkt der russischen Abordnung vollkommen gebil^
ligt. I n der hcntigen Sitzung der Konferenz über die
Kriegsgefangenen legte Genosse Nadot im Namen der
russischen Abordnung gegen die Verhaftung der Inters
Nationalisten in Teutschland Einspruch ein. Alle Schrift-
stücke werden morgen veröffentlicht werd,'n.

Aus Lugauo wird vom l. Jänner gemeldet: Tie Be-
richte, welche die Zeiinngen über den Eindruck der Frie»
densverhandlungen in Ärci>Lill,n,6k in Nordamerika
bringen, zeigen, wiewohl sie durch französische und euq-
lische Hände gegangen imd, das; in Washington Über-
raschung und Verlegenheit hervorgerufen wurden, welche
sich in positive Friedensncigung umzusehen scheinen. —
Tie „Times" erfahren aus Washington, Staatssekretär
"ansing habe in einer Ionrnalistcntonfcrenz mitgeteilt,
e"r habe über die Erklärungen des Grafen Ezermn m
Vrest.Lltuwsr nichts zu sagen. Amtlich werde von lhnen
wahrscheinlich keine Notiz genommen. - Nach den,

Nieuwe Notterdamschen Courant" meldet „Truly Tele-

graph" aus Newyorl vom W. Tezember: Aus deu letzten
Telegrammeil aus Washington geht hervor, daß die
Vereinigten Staaten und die Alliierleu, falls oie Mittel»
mächte ein formelles Friedensangebot auf der allge»
meinen Gruudlage: „«eine Ännerwnen und leine Scha^
densvergütungeu" machen, eine Anlwort erteilen wollen,
die den Teutfchen alle nioralischen Vorteile, die sie'rr.
reiä)cn tönnteil, weilll ein solches Angebot n,il Still»
schweigell übergangen würde, entreißt. Tie Regierung
hat wenig Vertraueu zu den verschiedenen Friedensver»
suchen, die jchl durch die Vermittlung der Boljäevilen
von Teutschland ausgeheu. Aber Wilsoil uud seine Vc-
rater unterziehen sie einer sehr genauen Prüsnng. Mcm
ist dafür, daß im Falle eines deutlich umschriebenen
Friedensangebotes eine Antwort gegeben werde in der
noch einmal die Rechte der Alliierten in allen Einzelhci»
ten dargelegt werde». Wie verlaulel, bleib! Nilsun bei
dem Beschlusse, nicht an den Friedensverhandlungen teil.
zunehmen, solange kein Grund zur Annahme besteht, daß
Teulschland bereit ist, von seinen militärischen Zielen
abzusehen. Wenn die vorläufigen oentscb/'n Friedensvor-
schlage hierüber greifbare Versicherungen cnthalten,
werde die Regierung der Vereinigten Staaten alles tun,
um die Einberufung einer Friedenskonferenz zu be-
antragen.

Ter Kaiser von Japan hat am 1. d. M. oen «anbtaa.
mit einer Ansprache eröffnet, in der er die Notwendig»
keit betonte, Maßnahmen zu kräftiger Zusammenarbeit
mil den Miierten Japans zu treffen, um der Kriegs-
läge gerecht zu werden. Tcr Landtag vertagte sich bis
zum 2<». Jänner.

Mal- und PrMuWl-Nachrichtctt.
Nber die Abmagerung im Kriege.

Oberstabsarzt Prof. Tr . Gustav S i n gcr in Wien
veröffentlichte kürzlich im „Neuen Wiener Tagvlall"
folgenden aktuellen Artikel:

Die veränderten Eruährnngsvcrhällniise im Kriege
haben sehr bald bei eitlem großen Teil der Bevöllerung
des Hiulerlandes — und nur von dieser! soll hier die
Nede sein — einen mitunter ausfallenden Rückgang des
5:örpergelvichles hervorgerufen, der namentlich' zu Be-
ginn des Krieges große Befürchtungen über oas Schick-
sal der Bevölkerung nnd ihre Fähigkeit zum „Durch-
halleu" erregl Hal. Es ist lein Zweisel, daß die meiste:,
Menschen in Teulschland uud der Monarchie magerer
geworden sind, nnd diese Tatsache hat die Frage aufge»
worsen, ob die Besorgnis, welcher iu Laienlreisen >ede
merklichere Abmagernna begegnet, gerechtfertigt ist.
Gerne folge ich der Aufforderung Ihrer Schrislleilung,
mich über diese uud die zweite Frage zu äußeru, ob die,
Bedingungen, die zur Abmagernng führen, bei allen
Schichten d<>r Bevölkerung gleichmäßig sind.

Tic Erilährungslehren, w M ^ sür oie Vollseniäh»
rung Teutschlands bis vor Ausbrnch des Krieges maß»
gebend waren, gehen von den Untersuchungen von Liebig,
Voit und Rubner aus. Das organische Leben, im Wesen
ein chemischer Nerbrennnngöprozeß, liraucht zu seiner
Ansrechlerhalwug Energiespender, wetche >„ Form drei
großer Gruppe», der Nahrungsmittel: E i w e i ß , F e t t
nnd K o h l e n h y d r a t e (Mehlspeisen und Zerealien)
ausgenommen werden. Tie Größe der Kostmenge, welche
sür die Erhallnng des Gleichgewichtes nötig ist, brzeich»
ncl man als die Erhaltungskost. Diese würd? ursprüng' .
lich voil Liebig nnd Voil sü>' eineil millelschweren ?lr»
beiter von 70 Kilogramm nach ihrem Brennwerte mit
l!0W Kalorien bewertet leine Kalorie ist die Wärme
menge, die notwendig ,s>, um ein Kilogramm Wasser
um einen G^, > Celsius zu erwärmen). I n dieser Sland.
ardkost ist d»e Menge des Eiweißes mit 1 l ^ Gramm,
das Fett mit 56 Gramm, die Kohlenhydrate mit 500
Gramm berechnet.

Gegen die hohe Eiweißzufuhr in dieser kostnorm
haben sic!> zn Beginn unseres Jahrhunderts energische
Stimmen erhoben, die vor allem dem Eiweiß in der
Nabrnng seinen „königlichen Vorrang" streitig machen.
Der Vegetarismus ist jn schon lange in Apposition zu
diesen Lehren, nnd man hat immer hervorgehoben, daß
die Vegetarier zwar spindeldürr sind, aber körperlich
besonders leislnngssähia sei» müßlen, weil sie wieder»
holt im Dauermarsch bei den Weltlä'mpfeü als Sieger
hervorgegangen sind, obwohl sie n»r 3l» bis 40 Gramm
Eiweiß im Tage genießen.

Die Japaner, über welche Proseisor Vaeltz in Tokio
eingehende Untersuchungen anqesll'llt hat, sind llcin
und mager, nähren sich vorwegend von Neis, einer ei-
weißarmen und lohlenhydratreichen Nahrung, nnd doch
wird ihnen niemand das Zeugnis einer körperlich und
geistig leistn issähigen Rasse versagen.

I m Ge.., - 1!) dazu sahen wir im letzten Jahrzehnt
vor dem Kru.» , steliges Anwachsen des Fleischtonsums
bei unserer '!.. ,schell Bevölkerung, und diese Ersckei.
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nung ist nichl bloß von hygienischem Interesse, sondern
auch von hoher nationalölonomischer Bedentling, weil
sic eine sorlschreitende Vertenernng der Lebensführung
mil sich bringt, liegen dies? llberichäwing dcr ̂ leisch^
nahrung sind zwei gewichtige forscher ansgelrelen: dcr
amerikanische Physiuloge Ehitlenden und dor dänische
Arzt Hindhede. Scholl vorher hol der Amerilaner Ho-
race Fletcher gezeigt, daß '"an mil einem Nahrungs-
guautnm, »velches weil unter deni geforderten Mindest-
lnah liegt, auslommen nnd arbeitslüchlig bleibeii tan,i.
Seine Lehre gipfelt in dein Sal,',: „ I ß weliig und lane
Mlt", was man im Krieg nur zum Teil befolgt hat.
Denn man hat wenig gegessen, dafür aber schlecht ge-
saut ChiUenden hat in seinen oerühiiil gewordenen Un>
tersnchnngeii n. a. an 26 Soldaten nnd Turnern gezeigt,
das; ein (Gleichgewicht ,',» erzielen isi bei einer durch»
schnitllichen Eiweißmenge von 5,0 bis 70 Grämn« im
Tage. Noch weiter ging Hindhede herunter, der in seiner
Ernährung hauptsächlich Brot und Kartoffeln bevorzugt.
Vei den exakten Untersnchnngen Chittendens zeigte es
sich, daft die Tnrner nnd Spurtslente mnslellräslig und
leistungsfähiger wurden, obwohl jie dinchschnittlich 1 bis
9 Kilogramm au Gewicht abnahmen. Taran lniipst
.Hiiidhede die Frage: F e t t oder m a g e r ? und fügt
die drastische Bemerlung an, das; man unter einem lras-
tiqen Mann in der Regel eilien Menschen oon zirka
IM» Kiloqramm versteht, mit dicken, roten Backen, einem
hübschen kleinen Schmerbauch und einer 2 bis 3 ^oll
dicken Fett läge gleichmäßig über das Ganze verteilt. Das
Prliwlnp eines solchen starken Mannes isl der Münch-
ner Nlansnecht, dcr nach Liebig eine Nahrung von .̂ 25i
Graiuiu Brot, 740 Gramm fleisch und 7 ^ Liter bay-
risches Vier zu sich nimmt. Dabei bleibt es noch sehr
fraglich, ob er die Arbeit eines dürrcu jütländischen
Heidebauern oder eines japanischen Lastträgers verrich-
ten könnte. Die Münchner BranknechiV erreichten aber
nur ein Durchschnittsalter r>on 42 Jahren.

lSchlusz sulgt.,

— lUnsere Armee brnucht Melalle.j Der große Me»
tallbedarf der Heeresindustrie lann nur durch tätige
Mithilfe eines jeden einzelnen gedeckt werden. Die Mi»
litärverwallnng richlel daher neuerdings an alle Oskr-
reicher den Appell, jedes entbehrliche Stü.t Metall der
Verwendung für Heereszwecke zuzuführen. Dicö geschieht
am besten durch freihändigen Verkauf an die von den
zuständigen Ministerien mit dem Metalleinlaus betraute
Melallzentrale-Alivngesellschasl oder deren öevollmüch»
iigte Einläufer, welche a!»e geeigneten Metallgegenstaude
zu amtlich festgesetzte» Preisen gegen Barzahlung über»
uinnnt. Wer von der Erlaubnis des freihändigen Vcr»
laufes uicht rechtzeitig Gebrauch mach», laust Gesayr,
das; die beschlagnahmten Materialien reaniriert werden.
Die Reguisitiun nnrd nicht von den Organen der Metall-
zentrale-Alliengesellschast, sondern von Amtspersonen
vurgeuommeu. Tie Beinertunq findet biebei zu niedri»
qercn Sätze» statt als bci sreih.ixdigem Einlaus und es
ersulf,l l<'i»i> Vnrzahlilnn,. !<)!l'r<il!^ <r!l,irl <>s si6), dlis;
die <;ahln»s, siir länsist remiiricrn' "ics,c,>sl<i»,dc »l,ch
ausständig ist. Hiesiir ift jedoch leinetoeas die Metall-
zcutrale°Akliengescllschas1 verantwortlich, die nur gegen
Barzahlung einlauft und mit Reguisilwncn nichts zu,
luu hat, sondern die Überlastung drr nut d^r Requisition l
beauftragte» Ämter. Schon deshalb empfiehlt es sich, die, ^
Requisition uicht abzuwarten, sondern ehestens an die
Metallzentrale-Altiengesellschasl und deren bevollmäch-
tigtc Einsäufer zu verlaufe». Die Parteien, welche noch
Bezahlung für requirierte Metalle zu sorderu haben,,
wollen die Reqnisilionsquitlung dem zuständigen M i l i -
lnrtummando vorlegen. ,

^ sErrichtung eines österreichische:, Berkelzrobureaus
zur Förderung des Fremdenverkehrs.) Das Eisenbahn»
Ministerium hat im Einverne!,lmn niit dem Ministe- j
rium für öffentliche Arbeiten den Österr« ichi'chen Per-
kehrsverband, der die Vereinigung aller Landesverbände
für Fremdenverkehr darstellt, mit der Ervichwng einer,
Fahrlartenzenlrale unter dem Titel „Österreichisches
Verlehrsbureau Ges. m. b. H." betraut. Der Schaffung
dieser Stelle liegt die Absicht zugrunde, die für die
Wiederbelebung des österreichischen ^remdenverlehres in
Nelracht lommenden Kräfte augesichls der wichtigen Ans»
gaben, die ihrer bei Wiedereintritt normaler Verhält»
"'sse hcirre», zu gemeinsanier, ''rnchibrinaendcr Arbeit
^usm„„n>,̂ ,scisscn.' Durch Errichtung zahlreicher grosser
.'l(l,ev»remls im I » . „nd Auslande sowie durch Ent-
' " ' ' " ^ . " " " zn'lbeunis'.len W^rbetätigseit soll das
.,Österre,ch,scho V.rsohr^bureau die Förderung des hei-
nnscheu ^n'mdenvcrs.l)^ -„ . ^ , ^ ^ W,'^, h^rei^
ben. E.senbahnen nud Tchiss,hr<^,sc,lschasten werde.'
dcr neuen Stelle M möglich, u»terst.i<,n,'g augedeih.»
lasse», damit stc s'ch ' h " r d^ ,^ . .^^^ ,^ " i „ s ^ ^ ^em
Niederausban nnd der nachhaltig,, ^,^^'una des uster-
reichischeu ^ieiseverlehrs, ^olgn-ich widm«-» löune
Tnrch Schaffung des Österreichische.« V.rlehrZbureaus

soll der bisher von den einzelnen Hieiscbureans nach vcr»
schiedenen Grundsätzen betriebene Fahrlarlenverlauf in
einer Hand vereinigt werden, ohne daß dadurch im ubri-
gen die Tätigkeit dieser Bureau?, sow^t sie sich an die
iin Interesse der Forderung des .,'ieiscverlehrs gezogê
nen ^lichlliuien hallen, behindert wird. Von der ^r-
icnntuis ausgehend, daß eine wirlsame Werbetätigleil
siir die an Naturschönheiten so reichen heimischen ^ c i j . .
gebiete in erster Linie sich durch Errichtung und Hvyal»
lung von Reise- und Auslnnflsblneans im Inlandc und
illhbesondere im Auslande enlsalten lann, hat das Eisen-
bahmniuisterium schon vor den« kriege nebe», zah'rei-
che» inländischen Reisebureans auch i» de» w'chugsten
Verlehrozentren des Auslandes derartige Dieuststlllen
^ n Teile selbst, zum Teile iu Anlehnuug an andere
1 nler:>ehu«l̂ "gen geschaffen und erhalten. I u Pa' s,
London nnd Newyorl, in Nizza, Brüssel und Bularest
haben l.'erleichlsche Reî e- und Auslunsl?l,:,velN«Ä be-
standen. Daneben sind Auslunficien aus Anlaß größerer
internationaler Ausstellungen n. dgl. an verschiedenen
Orten ins Leben gernsei', worden, so in St. Louis, Gent,
Dresden, Warschau nnd Lyon' eine Reihe von derartigen
Änreans wird selbst während des Krieges ossen gehalten,
wie jene in Berlin und München, in Sosin und Kon»
stantinopel. ^u deu Ausgabeu des Österreichischen Ver»
lehrsbnreaus nnrd es gehöreu, auf den bereits vorhan»
denen Grundlagen aufzubauen uud sie in de» Dienst
erweiterter Ausgabeu zu ziehen. I m besonderen wird es
anch bestrebt sein, Hand in Hand ^nit den deutschen und
uugarifcheu ürgauisalioneu, die das gleiche ^iel verfol-
gen, zu arbeileu uud der Pflege les Wrchfelverlehres
zwifcheli Deutschlaud, Österreich uiid Nngarn sor^fälti»
gcs Augenmerk zu widmen.

- (Spende.) Herr Viktor G ä r t n e r Hal dem Stadt-
ulaMllxUe tOO K. zur Vcrleiluna unter die Stadtarmcn
übermittelt.

- lFleischabgabe.j Parteien mit den gelben Legili»
matiunen s? Nr. 14l)t bis zum Ende erhalten heute nach«
miilasjs in dcr Iuscsitilche fleisch in folgender Ord»
n«»»j- von halb 2 bis 2 Uhr Nr. 140l—16N0, von ̂  b,s
halb 3 Uhr Nr. 1501—1800, von halb 3 bis 3 Uhr
Nr. 1801—2000, von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 2001-2200.
dun halb 4 bis 4 Uhr Nr. 2201-2400, von 4. bis halb
5 Uhr Nr. 2401-2600, vm' halb 5 bis 5 Uhr Nr. 2601
bis zum Ende. Das Kilogramm kostet 2 X.

- sFleischabqabc.) Parteieu mit den gelben Lcgiti«
mationen I> erhalten morgen nachmittags in dcr Jose»«'-
lirche Selchsleisch in folgender Ordnung: von 1 bis halb
2 Uhr Nr. 1—200, von halb 2 bis 2 Uhr Nr. 201 - 400,
von 2 bis halb 3 Uhr Nr. 401-600, von halb 3 bis
3 Uhr Nr. 601—800, von 3 bis halb l. Uhr Nr. 601
bis 1000, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 1001-1200, vo,l
4 bis halb 5 Uhr Nr. 1201 — 1400. r.on halb 5 bis 5 Uhr
Nr. 1401—1600, von 5 bis halb 6 Uhr Nr. 1601 bis
zum Ende. Das Kilogramm wstet 4 lX.

- jSaucrlrautllbssndc jür W<n«ich.> Die Insassen
von Waitsch mil den gelben Legitimationen erhalten
morgen voriuiltags im Mnhl̂ isenschen Magazin an der
Wiener C<las',e Sanerlrant in folgender Ordnung: Par-
tt-n-» mi< dc>>, ̂ <ii<,mationeu 14 von » bis !) Uhr, Par-
teirn m,t drn «cs,<<!m<i<il„,sn l.' von 9 bis 10 Uhr ^.'' l
bis 225, von 10 bis 1 l Nl)r Nr. 22« bis zum Ende.' Auf
jede Person enlsälll ein Kilogramm ;>, 8li i,.

^ — sDie Nrotllnnmissioncnj werden nn.rge„ »«d
^ übermorgen jedesmal von 8 Uhr früh bis l Ühr nach.
mittags aunieren. Zur Ausgabe gelangen morgen Brot-
und Mehllarten, übermorgen Zucker- und, falls sie fer-
liggesiellt werden sollten, auch Fetllarten.

! — <Dis «ohlenverläuserj werden aufgefordert, so-
fort im städtische» Beralnngssaale alle Hohlenlartenab-

! schnitte vorzulegen und den Rest ihrer Kohlcnvorräte
anzumelden.

- sDic Petrolelimverlänferj werden wiederholt aus-
! gefordert, im städtischen Beratungssaale sofort alle Pe-
troleumsarleu und Bezugsscheiin' vorzulegen und den
Rest ihrer ^ j w l ^ m w ^ n i t e anzumelden.

Der Krieg.
telegramme des l. l. Telearaphen» Korrespondenz.

VnreauH.

Österreich-Ungarn.

Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 2. Jänner. Amtlich wird verlantbart:

2. Jänner:

östlicher Kriegsschauplatz:

Wassenftillstanb.
Itnlienijcher Krlesssschauplah:

?luf der Hochfläche von Asinqo, im Erbiete des
Monte Tomlia und nn dcr nnieren Piave s„twilleltcn
sich zeillveise Ärlillericlänivfc.

Am 28. Dezember früh wurde unsere Bejahung aus
der Dammstellun.q bei Jenson ohne Verluste aus das
östliche Pinve-Ufer zurückgenommen. Der <Y?.qner, der
diese Räumung erst a»n : l l . Dezember liemerlte, hielt bis
zu diesem Tage die verlassenen Deckungen jortgrsetzt
unter Arlillerie» nnd Minenwerserseuer.

Der Chef des (Aeneralslades.

Wien, 2, Jänner. Aus dem ^riegSpressePiariier
wird gemeldet: Die letzten syefechistnge an der Piave
haben anch ein beinerlenswert'.s tturiofuln gezeitigt, den
fünftägige» Kampf gegen ein nnbefet'.tes «Grabenstück,
Meldungen der italienischen Heeresleitung nber den
Fortgang dieser Altiun und die schliey,lichc „Eroberung"
der leeren Stellung. Dem Vorfalle, der übrigens für den
modernen Schül'.engrabeulrieg und die (3chwierigfeiten
der Übersicht auf das Vorterrain, aber auch für die Er»
zeugnng italienischer Tiegesnachrichien charalterislisch
ist, liegt folgender Cnchverhalt zugrunde: Am 26. Le>
zembcr friih wurde unsere Besahung aus der Damm«
Ctellnng bei Jenson nnbeinerlt nnd nnbehindcrt vom,
(Gegner ohne jede» Verlust aus :>as östliche Piavc'Ufer
zuriictgenomlnen. Die Tlege wurdeu sod<inn zerstört.
Dessenungeachtet unterhielt der Gegner die ganzen fol-
genden Tage Artillerie- und Minenwerserseuer gegen
die geräumten Stellungen und meldete in eine»n Heeres»
bericht von, 28. Dezember, daß er .-»nrch sein Minenseuer
vier unserer Stege zerstört halte. Am 28. ging sogar
eine feindliche Patrouille gegen die verwaisten Stellun-
gen vor und bewarf sie mil Handgranaten, .»hnc bemertt
zu haben, das; sich überhaupt niemand darin befindet.
Diese Tatsache wnrde vom wegner erst am 3l . , also am
sechsten Tnge der erfolgreichen Räumung, lonstalierl,
wie aus dem itnlienifchen Heeresbericht vom 1. Jänner
hervorgeht. Diefer lautet wie folgt: Bei Jenson hat
der Gegner infolge nnseres energischen Drucles, welcher
mn 27. begann und ohne Unterbrechung bis jetzt wrl>
s,lsev< wurde, in der l'ergangenen Nacht infulge gcschictter
^Il<il.„ie» der eigenen 'Artillerie- und Insanterieal'lei.
lnngrn nach sehr schweren Verlusten den Brnclcnwps
geräumt und sich ans das linio User ,',nrüctgezonen. D>'r
„energische Trncl" der Italiener hat also latsäck'<h
erst 24 Stunden nach ersolgler Räuuning begonnen nn«,
die „geschickten Altionen der eigenen Artillerie' und In»
fanterieabteilungen" gegen das einfame Grbiet l)aben
niä)l weniger als vier Tage angedauert.

Vericht des Nalienischen Generalstabes.

^ i c n , 2. Jänner. Aus don >>triegsp'eiseg,larli?r wird
gemeldet: Bericht dcs italienischen lNeneralstaves vom
1. Jänner: Bei Zenson sPiavej nnifttc der 'Gegner in»
folge unseres energischen Drnckes, der am 27. v. M. be»
gönnen hatte und unabllchlich fortgesetzt ll'urdeu war, in
dcr vergangenen Nacht unter der Wirtung geschickler
Konzentrationen der Artillerie- und Infcmterietrusipen»
nbteilnngen nach sehr schweren Verlusten den Brücken»
lovs ausgeben und aus das linle 7 l̂ußufer zurückgehen.
Der ganze ^lnftbogen ist in uuserer wewalt. Aus der
übrigen ^runt blieb die Attioi, der gegnerischen Artille»
rie mäftig. Unsere Batterien geigten gri'ßere Tätigleit
auf der Äfiago-Ebene, jene des Feindes im Abschnitte
des Monte Tomba und der Piafte. Während der Nacht
misst',, feindliche ^lliazeugl' den Flugplatz oon Istrana
an und lrl!l',!s-^>l>,, ihren Änqrisf in den bewohnten ind
llnoerieidiqtel, Zentren, wn- Vieenza, Bassano, Ea'tel-
franco und Treviso. 1.̂  Tote „nd 44 Verwunde» sind
zu beklagen. Der Sachschaden isl qering. Unsere Oc-'
schwader bombardierten den feindlichen Flugplatz. Zwei
feindliche Flugzeuge wurden unterwegs durch sranzbfi»
sche und englische Flieger abgeschossen.

Die ^riedensverliandlungen.

Wien, 2. Jänner. Minister des kichern (Yraf Vzer»
nin begibt sich morgen srüh uach Brest^^itowsl, 55w die
Verhandlungen mit den bevollmächtiglen Vertretern der
rnssis6)en Regierung wieder ausgenommen werden. I n
seiner Begleitung befinden sich SeMonschef Dr. tyrcch,
die außerordentlichen (Gesandt'.'» und bevollmächtigten
Minister Baron Mittag und Dr. v. Wiesner, die Legn-
lionsräte Baron Andrian und wras Colloredo-Manns»
seld sowie Legalionsselrelär l^iraf (^saly.

Wien, 2. Jänner. Aus dem ^riegsvressequnrti'.'r
wird gemeldet: ^ur Erleichternnq des Verkehres mit
Petersburg während der Frieden^veihandlunaen wurde
die direkte Husshes'Verbindung Bresl-Liwwss—Peters-
bürg hergestellt.

Parlamentarisches.

Wien, 3. Jänner. Blätter» zusolge halte der Prä»
sident des Abgeordnetenhauses Dr. lyroß gester» Be>
sprechnngcn mit dem Außenminister (trafen (5zernin
niid dem Ministerpräs'denten Dr. Ritter von Seidler ^
in der Angelegenheil der Einberufung des Abgeordne- ^
lenhanses. Der Präsident der österreichischen Delegation -
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Landeshauptmann Prälat Hauser hatte eine Vespre»
chung mit dem Außenminister (trafen Czernin bezüglich,
der Frage des baldigen Wiedcrznfammentritles der ^
Delegation.

deutsches Neick.
Von den 5trieqsschauplatzen.

Berlin. 2. Jänner. Das Wolff. Bureau meldet:
Grußes Hauptquartier, 2. Jänner:

Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprecht von Bayern:

Von Difmuide bis zur Deule war die Artillerie»
tätigteit von Mittag au in einzelnen Abschnitten ge>
steigert. Nördlich und sudlich von Lens lebte sie in Ver-
bindung mit erfolgreichen Erkundungen vorilbergehend
auf. Auch zwischen Arras und St. Quentin nahm das ^
Feuer zeitweilig an Slärke zu. Tie Zahl der in dcn^
letzten Tagen südlich von Mareoina aefangenen Englän. >
der hat sich auf 50U erhöht. -

.Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen: !

Nördlich von Prosnes und veiderseiis Ornes erhöhte
Gefcchtstätigkeit. Erkundungstivrsiöße führten an meh-
rcrcn Stellen der ^-ront znr '^efangenn.ihnle einer Ali»
zahl von Franzosen.

östlicher 5triegsschauplah:

Nichts Neues.

Mazedonische Front:

Keine besonderen Ereignisse.

Italienische Front: ,

Die Feuertätiqkcit war auf der Hochfläche von Asiago

und im Tomba»(^ebiete zeitweilig gesteigert.

Der Erste Generalquartiermeister.-
von L u d e n d o r f s .

Verlin, 2. Jänner. Das Wolfs. Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 2. Jänner, abends:

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Hindenburg und Ludendorff in Berlin.

Berl in, 2. Jänner. Das Wolff. Bureau meldet:
Generalfeldmarschall von Hindenburg und General»'
quarlicrmeister von Ludendorff sind am heutigen Vor. j
mittage zu Besprechungen in Berlin eingetroffen. <

Ein Kronrat.

Berlin, 2. Jänner. Nach den blättern findet heute
nachmittags im Schlosse Vellevue unter dem Vorsitze
dcs Kaisers ein Kronrat statt, der sich im wesentlichen
mit den Ergebnissen der Verhandlungen in B r e s t s ,
towst beschäftigell wird.

'Der Seekrieg.
I m U-Noot bis zu den capverdischen Inseln.

Berl in, 2. Jänner. lAmtlich.) Eines unserer Unter- >
sccboote (Kommandtntt Korvettenkapitän Kophamel), das
seine Fahrt bis zu den capverdischcn Inseln ausdehnte
und noch dort im Höfen von Portograndc zwei große bra«
Manische (ehemals deutsche) Dampfer! versenkt hatte,
ist unlängst glücklich in die Heimat zurüsaetehrt. Das
Personal und das Material haben die lange Fahrt be-
stens überstanden und hicdurch einen neuen Vcloeis gelie-
fert ebensosehr für die nute Ausbildung der Besatzung, wie
für die Betriebssicherheit unserer Unterseeboote, die nebst
der Tüchtigkeit unserer Konstrukteure auch der gewissen-
haften Arbeit6>vcisc unserer Werftarbeiter zu danken ist.
Die (.^'samtbcute dieses Unterseebootes besteht in der Ver-
senkung eines wahrscheinlich amerikanischen Zerstörers und
von neun Dampfern und fünf Seglern mit insgesamt
rund 45.000 Vruttoregistcrtonncn. Unter den Ladungen
dcr meist don Amerika nach I ta l ien oder nach Frankreich
bestimmten Schiffe l'cfanden sich mindestens 10.000 Ton-
nen Kriegsmaterial, ferner ,Mrffec. Leder. Weizen, Kupfer.
Etahl , Erdnüsse und Gummi in größeren Mengen. 22 Ton-
nen Kupfer hat das U-Boot außerdem als wertvollen Bei-!
trag für die deutsche Kriegswirtschaft mitgebracht. Ter
Kaiser hat dem Kommandanten, dcr schon auf eine Reihe
rühmlicher Leistungen zurücksieht, den Orden Pour le
merit« verliehen. Der Chef des Admiralstabes dcr
Marine.

Torpediert.

London, 1. Jänner. Die britische Admiralität teilt
m i t : Ter Minensucher „Abutus" ist torpediert worden und
bei schwerem Wetter gescheitert. Ter Kommandant und
ein anderer Offizier sowie sieben Mann werden vermißt.
Der Untcrsuchungsdampfcr „Grive" ist ebenfalls torpe-
diert worden. Kein Verlust an Menschenleben ist zu be-
klagen.

Neue U.Noot»l3rfolge.

Berlin, 3. Jänner. Das Wolfs. Äureml meldet:
Durch unsere U-Boote sind im englischen Kanal und im
Atlantischen Ozean neuerdings vier Dampfer, drei
Segler und zwei ^ifcherfahrzenge versenkt worden, dar»
unter ein bewaffneter, tiefbelaoener Dampfer, ferner
der englische Schoner „Proa" nut Kohlen von Swansea
nach Cherbourg, der portugiesische Schoner „Aporlu»
geza" mit einer Salzladnng nach ^ranlreich sowie oer
portugiesische îschdampser „Argos". ^on den übrigen
versenkten Dampfern hatte einer Stahlbarren oon
Swanfea nach Cherbourg geladen. Ein anderer Damp»
fer wurde ans einem gesicherten (^eleitzuge herausgc-
schössen.

Die amerikanische Hilfe zur See.

Berlin, 2. Jänner. Wie die Blätter melden, beschränkt
sich die Hilfe, die Amerika an Seestreitträften seinen Ver-
bündeten zur Verfügung gestellt hat, auf eine Anzahl
ll-Vooljägcr. etwa drei Viertel des ganzen Bestandes der
amerikanischen Marine in diesen Schiffen. Diese Fahr-
zeuge sind in Queenstown, Brest und den Azoren unter-
gebracht. Auch für das nächste Jahr ist eine wesentliche
Verstärkung dcr amerikanischen Hilfe nicht zu erwarten.
Kreuzer oder andere große Teestreitträfte tonnte Ame-
rika nicht zur Verfügung stellen.

Frankreich
Die Pariser Wirtschaftolonferenz.

Par i s , 2. Jänner. Der Nat der Al l i ier ten für
Kriegsankäufe hielt gestern nachmittags eine S iyung
ab, an der für England Vonar ^!aw und Houston Cham»
berlain, für I t a l i e n N i l t i , M. i ior de Blanche und Prof.
Attalieo, für Frankreich Kloh und ^oucheuve, für Ame»
rtta 5s ta r Chrospy und Paul Cravulh teilnahmen. Die
^iuanzablei lung beschäftigte sich in einer besonderen
Sitzung mit den in den Vereidigten Staaten nnd ver»
schiedeuen neutralen Ländern geplanten Autänscn und
behandelte dmnil in Verbindung swhende ^iucinzsvo^en.

Ein Tagesbefehl Petains.

Paris, 2. Jänner. („Agencc ,Havas".) General Pc-
tain richtete anläßlich des Jahreswechsels an die Armee
?inen Tagesbefehl, worin er unter anderem sagte, daß die
Zchwäche Rußlands den Glauben der französischen Solda-
ten nicht erschüttert habe; dieser Glaube toerde vielmehr
t>urch den täglich wachsenden Beistand der Vereinigten
3taaten gekräftigt. Zum Schlüsse bemerkte General Vc-
lain. daß der Beharrlichste die Bedingungen des Friedens
festsetzen werde.

Nufllaud
Gilnstiaer Eindruck der Antwort der Mittelmächte. - Die

Stellung der Bolj^cviti gefestigt.

Vern, 2. Jänner. „Daily News" meldet aus Peters-
burg vom 27. v. M. : Die Antwort dcr Mittelmächte auf
die Friedensvorschläge der Mar,imalisten l̂ >t im ganzen
killen giinstigcn Eiildruck geinacht. „Djen", das Organ der
gemäßigten Elemente, schreibt: Der klare kategorische
Verzicht auf alle während des Krieges gemachten Erol'e-
runaeu und die Bereitwilligkeit, den Völkern, welche ihre
Unabhängigkeit während des Krieges verloren haben, diese
zurückzugeben, machen die Erklärung des Vierbundcs zu
einem Höhepunkt des Weltkrieges. Es ist nicht möglich zu
sagen, wie sehr die Bolj^cviki, durch die deutsche Erklä-
rung gestärkt worden sind. Zweifellos ist aber ihre Stel-
lung durch die Aufnahme von zehn Vertretern der sozial
revolutionären Partei in den Rat der Volkskommissare
erheblich gefestigt worden. Man glaubt, daß. wenn die
Volj^oviki jetzt die Konstituante zusammentreten lasse»,
sie beinahe ganz Rußland hinter sich haben norden.

Das russische offiziöse M i l i t ä rb la t t ül,er die Kriegs-

erklärun.q Amerikas an Österreich-Nugarn.

Äe r l i n , ^ Jänner. Das russische offiziöse Mi l i lä>>
blalt „A rm i j a i F l o t j " schreibt zur Kriegserl lärung
Amerikas an Österreich-Ungarn: Llmerila hat Öfter-
reich-Ungarn den Krieg erklärt in dem Augenblicke, wo
die russische Demokratie alle Anstrengungen macht, um
ein >5nde der verbrecherischen Meuschenschlächterei her»
beizuführen. Vemühen sich die amerikanische und die
englische Bourgeoisie, diesen blutigen Schrecken zu ver-
längern, nur um den Gegner derart ?n Zerschmettern,
daß er als Konkurrent aus oem Weltmärkte ausscheidet?
Die amerikanischen Kapitalisten wissen, daß die Länder,
die den Krieg führen, wirtschaftlich geschwächt jind, das;
sie als Konkurrenten in absehbarer ,'̂ eit nicht mehr ge»
fährlich werden können. Sie wissen, daß sie, wenn sie
den Krieg bis zur vollen Kräftecrschüpfung durchführen,
auf dem knochcnbefäten Leichcnseldc der einzige Sieger

bleiben, weil sie ihre Kräfte geschont haben. Dann wer.
den sie es sein, die die Wel l teilen.

Die Perhandlunnen des deutsch-russischen Wirtschafts-
ausschusses.

Petersburg, 1. Jänner. I n dor ersten Sitzung des
deutsch-russisa>n Wirtschaftsausschusses wurde fürs erste
über die Errichtung des Post-, Telegraphen- und Eiscn-
bahnbertehrs verhandelt. Fiw diese drei t^genstände wur-
deu Unterausschüsse gebildet.

Notwendinteit der Teilnahme der Ukrainer an den
ssriebensvcrliandlungcn.

Wien, .'j. Jänner. Die Blatter melden: Auf eiirc vom
ukrainischen Gcneralsekretariale an die kriegführenden und
neutralen Mächte sowie an den Vertreter der Zentral,
rada in Vrcst-Litowst gerichtete Node, i l l lvelchcr die Stel .
Innssnahme des Gelieralsetrelariatos zu den Friedensvcr-
Handlungen dargelegt und aus dein Verlangen begründet
wird, daß die Vertreter dcr ukrainischen demokratische'.!
Republik an den FriedensverhandluiM» in Bresl-Litowst
teilnehmen, ist der ukrainischen Regierung die telegraphi-
sche Antwort der Regierungen des Vierbundcs zugegan'
gen, worin die, Notwendigkeit anerkannt wird, daß dic
Vertreter der ukrainischen demotralisclfcn Republik an den
Fricdensverhandllingen in Brest., Uitowst tcil.n<chmen.
Deutschland, Oslcrrrich-Ungarn, Bulgarien nnd die Türkei
halten es für notwendig, zn erklären, daß sie bereit sin5,
die Vertreter der ukrainischen demokratischen Republik als
Teilnehmer an den> FriedensverlMldlunyeu zu liegrüßcn.
Gleichzeitig weisen sie darauf hin, daß sie die ukrainischen
Vertreter auch bei den VerhandlniMn über einen Waffen-
stillstand bogrüßt hätten. — Wie die Blätter hiczu ersah,
rcn, ist die Antwort des Vierbun>dcs ans die ukrainische
Note im Einvernehmen mit der vlissischen Delegation, die
die ukrainische Delegation als Bestandteil dcr russischen
Delegation befrachtet, erfolgt.

Vrest'Litowst', '̂. Jänner. Hier ist eine ukrainische
Deputation eingetroffen, um au den ^riedensverhand'
lnngeil teil,',nnchun'll.

Der Zwist zwischen den Sovjelö nnd der ukrainischen
Nadll.

Petersburg, -!. Ilnnier. 1>c«,ch einer Mitteilung dcr
Mitglieder der Abordnung, die damil beauftragt war,
iu Kijev Perhaudlnugen zur Aeilegung des ^lvislcs
zwischen der Macht der Sovjels nud der ĵiada zu führen,
besteht die Möglichkeit, das; der ,'̂ wisl freundschaftlich
beigelegt wird unter dem (^esjchts>)ilulle der Einrichtung
einer neuen Nada der Sovjets, wobei ihr Einflußlreis
mehr erweitert würde. Die Henlralrada beabsichtige, das
Ultimatum des Rates der Voltsiommissäre zu erfüllen,
vuransgesel'.l, daß die Nliaiua »nil '̂»eld versorgt »verde
nnd ein amiliches Dekret die »ivpublit der Ulvainer an.
ertennl. Wie die Abgesandten mitteilen, werde die
Mraina die Oelreideaussuhr nach '^rosnüßland nicht
sperren.

Die Unalchängiglcit Finnlands.

Petersburg, >. Jänner. sAgenlnr.) I i ^ seiner Ant-
woit ans daS Ersxll^'n der fiimländist-lfen Neaicriuvg be-
^inlich der Anerkennung dcr Unabhnnnialvit der finnlän-
discl>en Republik brmgt dcr Rat dor Volkskommissare in
voller übercinstimmnng mit dem Grundsah,' oer freien
(Velbstbestiinmung der Nationen im ausführenden vanpt-
ausschnsse. folgendes in Vorschlag: 1.) Anerkennui..... der
Politischen Unabhängigkeit der finnländischcn Rcpllblik.
2.) I n lilx'rcinstimlnuug mit dcr fmuläudischcu Neftie»
rung die Einsetzung eines Sonderausschusses lion Vertre-,
tern beider Parteien zur Ausarbeitung derjenigen Maß-
nahmen, die aus der Trcnnuna, Finnlands don Rußland
sich ergeben.

M W « zi> l>t» 8l>tlll< M PlliuiiiDliiluhliAt».
(Dic Tabattarie unterbleibt.) Wie das „Fremden-

blatt" schreibt, wurde die Einführung der Tawl la r te fa l .
len gelassen. Mannigfache Gründe gewichtiger Art haben
die Finanzbcrloaltnng zu dem Entschluß bestimmt, hanpt.
sächlich die Erkenntnis, w ß durch cine Regl'menllcru'iH
d̂ 's Tabakverlaufcs die einaewurzcltcn Miß,tnndc nicht nur
"'chl behoben, sondern vielmehr gcsteMrl wo-.dcn wären.
?ie Preise für Tabalfabrilate bleiben im Monate Ic': , .
ncr unverändert. Eine Erhöhung wird erst im Laufe des
Monates Februar erfolgen, und zwar im beiläufigen Au?'
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iiiaftc ^on fünfzehn bis il'ciftig 'izro^cni Tie l,'.>l,,v.>r<.n
Sorten locrtx'n dnbon ain wenigsten in Mitleidenschaft
ge,;ogen. I m Zusammenl^nio ' " i t dcr Preicjleigernng
wird eine Vereinfachung dcr labatf.lbrifutc ^-^enomiucn.
eine Reihe von Zigarren- und Zigarellensorlcu ^an^ auf-
gelassen werden. Ubcr die Art und Neisc dieser Negelung
ist „och leine endgültige Entscheidung getroffen.

— (Dcr Inl>rwc!idlil»e»«d> im Kasino, nm den sich dcr
Laibacher Deutsche Turnverciü mit dein Telltschen Sing-
l>creine, verdient gemacht haben, erfreute, sich, wie schon
berichtet, eines recht guien Bcsuck>es. T ic hiesige Süd-
marl-Frauenorlsgruppc, auf deren Anregung hin das
Neinerlrägnis der Kricnsfürsorge und dcr stiiolisch.-u
Armenfürsorge zugeführt wcrdeu soll. U«r durch dic Ob-
fra'u, Frau Direktor PH. P a m m e r , vertreten, die sich
auch persönlich um das Gelingen dcr VeranslallllNss be-
müht hatte. T ic Vorträge des Singvereincs. von Herrn
A. F u r l h m o s c r mit .̂cschinack und Schnöd geleilet,
begannen init den gemischten Chören, an denen sich troh
der Lücken, die dcr Krieg verursacht hat. noch iminer eine
stattliche Anzahl Siinaer und Sängerinnen beteiligte. Der
<^hor „Heil Kaiser K a r l ! " lind dos lierzige Licdchen ..̂ ,ch
lieb?, load fein ist" fmiden besonderen Beifall. Ter Vlän-
»erchor briichte dlitz hcrzbcwc^ende „Wic's daheim war",
reihte daran die schneidige „Tonanwacht", an die er eine
Wiederholung der lehten Strophe „Wie's daheiiu wlir",
im zartesten Piano vorgetragen, fügte, lrias von ungeinei-
ner Wirkung n>a'r. Man begreift es, luarnm dieses i^ied
gerade bei den feldgrauen Sängern so beliebt ist. — Das
Schauturnen, vorbereitet und geleitet vom Turnlehrer
(5. P o h l e , nmfaszle einen reizenden Blumenreigen. gc-
tanzt von einer Auslese der Mädchenriege, dann eine flotte
Gruppenübung der Schülerriege ui„d einen Fechlerreigen
der Iugendwehrriege. der überraschend gut gelang nnd
einen vewältigenden Eindruck machte. Tann über-
raschte txis Äuftret^ü ciix's gomischlcn V i l r s a n a ^ (dic
Fräulein C' v n e r , S l o r > <l » h . l>ie .<5errei> M i <> s, ,, c r
und Sch r e h e r ) mit anmutigen, steirischcn, tärnlueri-

schcn. tirulischen und schluäbischen ^oltbliedern, n,>lic' den,
lebhaften Wunsch erux'ckte, öfter solche gesunde, trcifligc
Kost vorgesetzt ,̂ u erlialien. Tas geschähte Bühncnmitglied
Herr Karl H e i n z stellte sich mi l einer Aueiuahl tüstlicher
Vortrage ein, die selbstverständlich mit rauschendem Bei-
falle aufgenommen wurden. Eine besonders begeisterte
Anfnahme fand das gegen Mitlernacht angesehle Neujahrs.
spiel, dus T r . B i n d e r verfaßt nnd für die Aufführung ^
vorbereitet hatte l i . lxis von den Tamen i^rl. E. P e sta t o r
u. E. S t c d r y vorzüglich gespielt wurde. AIs nun nach Bc°
endiguug der Vorstellung dic Ixiden auch nocli die kleine
Tichtung zli dunsten der Armenfürsorge vertaufleu, er-
zielten sie begreiflicherweise eiu erkleckliche« Sü,nmcl>en für I
den edlen Hwcck. Tie Pausen sowie das Stündchen nach
Mitternacht füllten ernste und heilere Tonlvcrle dcr!
Theatertapelle aus. lim den zahlreich erschienenen kästen!
den Weg ins neue Jahr gemütlich z» inachen. - Alles i n !
allein: ein gelnngeucr Alx'nd, der von gnter Vorlx'dcu-!
tung sein luöge. 1-l. i

— (Neunte t. t. österreichische jllasscnloiicrie.) T i e !
Ziehung "der 2. Klasse findet nm 15. und 1<», Jänner NN8!
statt. Preise der Lose: ein nnnzrs «« K., ein lwllico N» K.,'
ein Vicriel 2N i i . , ci» Achtel l« .U. Lose für diese Klasse,
empfiehlt die ^Geschäftsstelle der K. I. österreichischen!
Klassenlotteric Laibach^r i lrrditbanl in Lailinch und ihrc
Filialen in Cil l i . Klagenfnrt, Triest. Spalalo und (^örz

lderzeit in Laibach).

— l^m städtischen Pjnndumlej wird um 1l». d. '.'.'l.
^on :̂ l 1U)V >uichM!tl(iqt' bio l» Uhr <il,̂ '!ws cine ösjcnlliche
Vl'rstcisscriiüq der im Mai 111!? bek'lintt'li N^rlsics!,^!'
sliinde nnd (5ffel<cn slalls,»den.

^- l^in qe^altisscr kljilbiöl isl im Tchauscnslcr dcr
^irma .^er,',monsly in der Pre^icü^nssc lins.qcsk'llt.
Der ^i irbis ist in drn »im Ewige:, Wcĉ e lielc^enen
(V)ar<eiMl"md>(!! dl'>̂  Hliusec; Nr. 267» abwachsen nxd
>.i!eg< nicht weniger als 1 6 ^ .^ilogtlimn».

Dcr Wiener Vchwant „Tud »nd lel>rnd«n", t>c i am
!:><'e!!jahrc!la^e loezien ilberbürdnng der (5isenl»ah!i ansge-

blieben ist, ist gestern nnn,cloinmen nnd wird noil' heule
nm 4, l)alb <>. 7 und l^ilb !» Uhr al^nds im i l ino „Zentral"
im Lnndrothcatcr vorgeführt. Ter Schwant erregte bei
den gestrigen Vorführungen lebhafte Heiterkeit. Ulier dem
raschen Feuer von Situalionsschcrzen gebacken, mundci
diese Filmprodnttion den Freunden cmer derben Hcmb-
üiannsl^st nicht übel. (5in wahres Prachtstück isl dcr Fi lm
„Der Müller aus Flandern", in dem die Naturaufnahmen
aue Flandern l>esondere hervorzuheben sii^d. Tie hcn^
tigen VorftcUnn^cn nm < llnd halb <» Uhr abends sind
anch für Jugendliche. u,n 7 nnd lxilb '.< Uhr abends nicht
für Jugendliche. Morgen Freitag der beste nordisch?
Filmstar Gunnnr Tolniis in, Nordislscl>ausp,cl ..Ter
Mann ol»nc (^nadc".

Theater, Kunst und Literatur.
(Kaiser Franz Ioscpl,-Iul,,l>nn,lothent?l > .,ur

! Jahreswende leistete sich die Schaubühne einen . A u s t i -
l g e n A b e n d " , de^ im >vesen<liä)en einc Auslese dcsscn
! boi. ll»as einige Tage vorher „Bunter Abend" bvnainsei
'worden war. Beteiligt wnren an den humoristischen Vor-
lträgcn. Licdcrn und Tänzen abermals die Herren
i A I e x a n d c r und Fr ih S t e i n e r fowie F r l . N a u l .
Tagaus folsste die nn!> scbmi n^nilii'^!!! bi,!a!!!,!< „Tl>a
nische Fliege".

AIs zlvcite Kil!>dervori!eunn^ gao e-ö «m ^ ^ i ^ n n ' . '
tag ..Klein Rotkäppchen", das ,ms als Stück nnd zum
Teile anch in seiner Besetzung bereits bekannt ist. Neu
lvar das Notläppchen deß F r l . S a r o l t a , naiver und
deshalb auch den Kindern sympathisä>cr, dcr Wolf des
Herrn Spielleiters H a r d t m u t h . in Maske und Sprech-
ar i sehr gelungen; neu nx,ren auch der schmucke Jäger
de<- ,herrn W e h l a n d , der reiche Müller l.Herr l V i ü n s -
b e r g c r ) , der Toftfl»<indler (.Herr A l e x a n d e r ) und
der ftarf iibertriclx-ne. ab<r deshalb den Kilidern verstand.
lici>e (lmistian (Fr l . S i ö g e r , . Anzuerkennen ist nament-

UrntsScatt.
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Razglas preklica.
S sklopom tega sodišča /- due 22. <le-

cemhra 1917, opr. št. LVIII l:M)/17-5,
so jo Jai.ez Lajjajne, Hü let atari,
ožoujeni poscstiiik iz Pndgorice št 48,
radi z:ipr.vljivosti oruej^no preklical.

Pripomoenik' m so mu jo postavil
Pfctor Colnar, posestnik v Podgorici

C kr. okmjno smlisčo v Ljuhljimi,
odd VIII., dne 22. docembrn. 1917.

3244 E 101/17/4

Dražbeni oklic.
Po zahtp-vanjii mladolutnoßa Pavla

Vidic v Vel. Cttrndu h. št. 3, zasto-
jmiwm po varnhu Janozu Vidic, posost-
niku ravnotam, bo duo

2 2. j a n u a r j a 1918,
ob 10. uri dopoklne, pri ßpodaj oz;ua-
mrmjoiii Mxluiji v izbi žt 2 dražba
zemjjišč vl. at. 207 in 218 k. o. Go-
ronjavas, obstoj(!Čib iz hise St. :-5 v
Moisčevoni in iz dv«b zomljiSkih parcel.

Nepremičnini, katere je prodati na
drafcbi, jo določena vrednost in sicor

vl št. 207 k. o. Gorenjavas im 1175 K
10 b in vl. ist. 218 k. o. Gomijavas
na 200 K 88 h.

Najmanjši ponudek znnsa pri zein-
Ijiisču vl. St. 207 k. o. Goroujavas 783 K
44 h in pri zemljišču vl. st. 218 k. o.
Gorenjavas pa l'6i K 92 h; jmd tern
zneskom se ue prod tja.

Dražbejio pogoj« in list.ine, ki ae
tičojo nopremičniti (zfimljisko-knjižni
i/.pisek, hipotekarai izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvome zapisnikc itd.)
smojo tisti, ki žole kupiti, pniglodati
pri Npodaj ozirtiuenjeui sodniji v izbi
št. 2 med opravilnimi urami.

Pravice, knt.-re bi no pripuščale
«Iražbo, jo oglasiti pri so-l.iiji uajpoz-
nejo v dražitouom obroku prod zaöet,-
kom (Irail)o, ker bi so sicer no mogle
uveljavljati glwdö nßpremiCnine same.

0 nadaljnjih dogodkih dražbenoga
postopanja so obvestijo osobfi, katero
imajo sedaj na noprem'cninah pravico
ali bromena ali jib zadobö v teku
drazbenoga postopanja, todaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujpjo v okolišu spod»j o/namenjeno
sodnijo, niti no lmeuujojo tej v sodnein
kraju stanujocega pooblaščenca zn
vročbo.

(-. kr. okrajna sodnija ViSnjagora,
odd. II., dne 14. noverabra 1917.

ßeipsr oder Geigerin 1
für Kammermusik j

von Offiziersfrau geauoht.
Zussr.hrifton unter ,,Brahms" an (lie

Administration riieuor Zeitung. 1

ÜüTZliner
mit zwei Betten und Küche,

für sofort gesucht.
: Adresse in der Administration dinser
Zeitung. 3554 3 -3

Kontoristin
ältere Kraft, der slovenischen
und deutschen Sprache sowie
der Stenographie und des Ma-

schinschreibens mächtig

wird für sofort gesucht.
Vorzustellen zwischen fi und 7 Uhr

nachmittags Franz-Josef-Streße
Nr, 10, II. Stock. »r>u 3 .'.

MODiiertßs Zimmer
inst scpai'. Ivn^ung ':ini el«;klr. Jidenciitung,
int an einen htaudig<:n H'.nrn z u v e r m l e t t n :

mmfo ulicü 7,!!. Stock, Tür 9.

"PeläT*
ist zu verkaufen

in der Rosengasse flr. 29 bei Ravnikar

Suche für sofort
einfach möbliertes

Zimmer
womöglich niit Küclionhoiiiltzung für y.wei

P«'rsr>n«'i).
Zuschriften HU J. B t a n e k , FeJdwbl

Kgf. Arb. Komp Nr. 2(J()4, l,aibMcli J. 2

Bei Magen- und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, ulierbaupt bei
allen Erkrankungen MCHUMIK r-.mpfoblen
die wichtige HniHchiire ,,D1« K r a D k « n -
kOBt" von Jicituiaicr. I'reis 7U h. Vor-
riiii^ in dur Buchhandlung Itr. v Klein-
mayr & Fod. Humhvrg in liailiurh.

Arbeiter-Lebensmittel-Abteilung
der Austriawerft A. G„ Triest, bittet um

jffertstelluns von Lsbensmitteln. - v

|| JCauJen S\t bei öcn firmen, (
jl unserer Zeitung inserieren! \

f'nsif Isijialr i l l !
j wünschen allen geschätzten Gästen, Freunden und

Bekannten und halten sich für die Folge als bestens
empfohlen n

Franz Krvarič und Frau
Restauration „Perles" neben der Hauptpost.
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lich das Bemühen, den für ein Mnderssemüt doch etluas
schweren Text durch sorgsames, deutliches und langsames
Sprechen recht ohrgcrccht zu machen. Das schwach besetzte
Haus tuar in der besten Stinnnung.

Abends gab es „Ein Blitzmädel", Posse mit Gesang
von K. Costa, ein altes und viel gespieltes Stück, das (als
Posse) sogar etwas wi>e eine Handlung zcigt, eine Zu-
sammenftelluna, aller anerkannt bühnenwirksamen Mund-
arten und sehr dankbare Rollen bietet. AIs durchgehende
Figur drs Blitzmädels bewährte sich Fcl. R a u l ; '»,
wußte ga-nz gut zll chciraltcri Zieren lind «wies sich, na-
mentlich im zlveiten Akt, als geiocliidte Sprecherin. I h r
zur Seite, stand Herr A l e x a n d e r , uielsett'g i i Ma3le

und Witz. Beide mllßtetl auch >̂en ^ e w n g vertreten, bei
dem wir zum Beispiel nn Beginne des .zweiten '^ttei. e:was
mehr Reinheit und Zusammenstimmen vertragen lälten.
.Herr H e i n z als der Stcllensnchende hatie entschieden
die undankbarste Nolle zugewiesen betom!','.^', s<n>d sich
aber mit Fassung in sein Geschick. Taueben nnden nnr
noch als Gegenstück den Inhasz des Herrn T i c h r a und
dessen dämlichen Schützling (Herrn Fritz S t e i n e r ) ,
sehr dämlich! Als Nebenfiguren in guter Ausführung
seien genannt: F r l . K o r n , die durch glückliche BeHerr,
schling des „schcncn Pra'gerdailsch" überraschte, das töst-
liche Mlehrlenpaar ( F r l . W o l f f uu,o Herr Spielleiter
N a s c h ) . Peinlich wie immer berührt cs nur, wenn im

! letzten Akt das liebe vertraute Etudcnlenwescn komödien-
haft vorgetragen lv ird; Herr A l e x a n d e r bewies seinen

,Tatt dadurch, daß er das alte Lied „ Ich gehe meinen
Schlendrian" (das übrigens ohne jedes Theater gesunden
werden muß) nicht durch eine aktuelle Zusatzstrophe vcr.
unziertc, was der laute Beifall jedenfalls zu erzielen trach-
tete. Das magere zlricgsorchester hielt sich unter Herrn
N ü t z l a d e r s Leitung sehr wacker. Auch der neue Souff-
leur ist wegen seiner deutlichen, vorausblickenden Sprcch-
lueise zu begrüßen. Das .Haus war sehr gut besucht und in
der besten Stimmung. Dr. I a u l r r .

Verantwortlicher Redakteur: Anton Funte l .

für das I. Vierteljahr 1918 auf:
Kronen Kronen I

Arzt, praktischer. Pro Jahrgang 8 24 Modistin, Die. Preis viertelj 5 76 I
Atelier des Photographen. Preis viertclj 4" 94 Monatshefte, Sozialistische. Frei« viertclj 6Ö2 I
Aus der Natur. Pro Jahrgang 13-18 Monatshefte, Süddeutsche. Preis viertelj (5 (50 I
Bahnen, Neue. Pro Jahrgang <)g8 Monika. i'reis halltj 2-SO \
Bauformen, Moderne. Preis viertelj 3 3 0 Münchner medizinische Wochenschrift. Preis viertelj H 6 4 '
Baumeister, Der. Preis viertelj 9-88 Musik für Alle. Preis halbj 4 134 |
Bauwelt. Preis viertelj 3• 30 Musikzeitung, Neue. Preis viertelj 3 30 I
Bazar. Preis viertclj K 4-12, nach auswärts 4 38 Muskete. Preis viertelj 4 64 I
Beobachter der Herrenmoden. Preis viertelj 4 12 Natur. Preis mit hrosch. Huchhcilugen pro Jahrg y-88 I
Bibliothek der Unterhaltung. Jährlich 13 Bände zu . . . . 1-48 Natur, l'ieis mit gebundenen Uuchheilagen pro Jahrg 18-18
Blatt der Hausfrau Preis viertelj. K 3f7O, nach auswüits. . . 3'üfi Naturarzt. Preis pro Jahrgang 4'94 I
Blatt, Das Interessante. Preis viertelj 4 30 Naturwissenschaften. Preis viortclj o,.yg I
Blatt, Das Interessante. Preis viertelj. nach auswärts . . . . 4-;J6 Nimm mich mit. Preis viertelj 2 1 4 I
Blatt, Das Neue Preis viertelj 3 23 Notburga. Preis halbj —'98
Blätter der Architektur. Preis viertelj fl'88 Parisien, Le petit. Preis viertelj 2 9 6
Blätter, Fliegende Preis viertelj. K 6 60, nach auswärts . . . 6 86 Pflanzen-Heilkunde. Preis halbj. 4-94
Blätter, Lustige Preis viertelj fJ • 92 Post, Die. Preis pro Jahrgang 8'80
Briefmarkenjournal i reis halbj 2*46 Prometheus Preis viertelj 7'42 I
Buch lür Alle. .li.hrlich 28 Hefte —-56 Protestantenblatt. Preis viertelj 3 3 0

| Bühne und Welt. lJrei« halhj 57G Pschütt-Karikaturen. Preiti viertelj 6 1 5
Daheim. Pieis viertel] 4 £ 0 Raphael, l'rcis l,;ill>j 2 8 0
Dom in svet. Pro Jahrgang lü-— Ratgeber, Praktischer. Preis viertelj 3 20
Dorfhaibier. Preis viertelj 2 0 8 Ratgeber im Obet- und Gartenbau. Preis viertelj 2*47 '

I Echo, Das literarische. Preis vieitcJj 6 6 0 Reise und Sport. Preis viertclj 5.^5 I
I Erfindungen und Erfahrungen, Neueste. Preis pro Jahrgang . . 1041 Revue, Deutsche, Preis viertelj y-8H

Familien ModezeitüBg. Pieis vieitelj. K 4-42, nach auswärts. . 4 6 8 Romanzeitung, Deutsche, Preis viertelj 5-7(j |
I Frnuenfleiß. Pieis vurtelj. K 165, nach auswärts 1'71 Rundschau, Neue. Preis viertelj 1164 I
, Frsuenzeitung (Die Dame). Preis viertelj. K 927, nach ausw.. . 9 4 0 Rundschau, Osterr. Preis viertelj Ü18 (

Freya. I'icis viertelj 3 "70 Rundschau, Osterr illustr. Preis viertelj 0 1 8
I Fricks Rundschau. Preis pro Jahrgang 6 1 8 Schachzeitung, Deutsche. Preis pro Jahrgang 1G48

Gartenlaube. iNiiinirein-Amg., Preis viertelj 3 9 6 Schönheit, Die. Preis halhj. 9 8 8
Gartenlaube. Lopprlnunimer-Ausg., Jährlich 26 Nummern zu. . —'48 Schutzengel, Der. Preis baJbj --"90
Gartenlaube. Jährlich 62 Hefte zu — 8 0 Simplici&simus. Preis viertel) 7*42
Gurtenlaube Jährlich 26 Doppelhefte zu —-40 Slovan. Preis pro Jahrgang 12'

I Gefliißelbbree. Preis viertelj 2 0 6 Sonntagsblatt, Mein. Preis viertelj 1 44
Gegenwart, Die. Preis viertelj 7 " 4 2 Sport im Bild. Preis viertelj. • • • . • • 9*88
Hausßchatz, Deutscher Jähr] 24 Hefte zu —'48 Tier- und Gartenwelt, Illustr. Preis viertelj 1-H4
Haußlicher Ratgeber. Preis viertelj 3'22 Türmer, Der. Preis viertelj 8 2 4

I Heimgaiten. Pieis vinteli 2 ' 1 0 Turnzeitung, Deutsche. Preis pro Jahrgang 9 « y 1
I Jtigeizeitung, Deutsche, 'preis 'viertelj 4 6 1 über Land und Meer. Preis viertelj 6 6 4 ,
I Jahiesknrse i Ärztl. Fortbildung. Preis pro Semester . . . . 16-48 Umschau Pieis vicrlclj 7f>7

Jußfnd, lieis vMitdji.hiig K «j OK, nach auswärts 9-84 Umschau, Deutsche. Preis viertelj 1-64 |
Jupf rd, Österr deutsche. Preis halhj 3 0 9 Universum. Pieis viertelj 824 (
J u i c f n u , Die christliche. Preis pro Jahrgang 247 Velhagen und Klasings Monatshefte. 12 Hefte jährlich . . . 2 8 8

1 Inmndtkoiat ion. Pieis viertelj 9 8 8 Vrtec. Preis pro Jahrgang 6-20
I Kan fi6d. Der oute, Preis viertelj 3 7 0 Waidmanneheim. Preis;1 viertelj . 2 57 |

Katholische Welt Preis pro Jahrgang 7-SO W « t b « j ^ ^ i r r ^ . K 14*, ^ ^ » r t * ] [ \ [ f« ,
R i r d i . o M d e i o h e P . e i 8 v i « - r t o l j K 1 - 4 8 , n a c h . . . ^ H i - t « . . . . 1 ; M w e H A U e u n d N e u e . J ä h r l i c h 2 4 H e f t e z u . ! . ^ .

, K I . « F P B l a t t e r . Pre- i s p r o h a l l . j . ^ W e l t C h r i s t l i c h e . P r e i s v i e r t e l j 4 . 8 8
I K o f n u , s . P M » J i i h i ^ n g m i t i n . K c h B e i l a g e n . . . . - • • • ^ . 1 8 W e l t , E l e g a n t e . P r e i s v i e r t c l j " 4 . W ;

K o h D i o s 1 1 0 J . h . ^ i . g m i t g e w i e s n B e i l a g e n . . . . • • ^ W e l t u n d H a u s . P r e i s v i e r t c l j .'.'.'. 4 - 1 2
K i r r * c h e i . , D H B P I C I H v i e r t c l j . • • • ; • ; ; ; . . . . g . 8 8 W e l t - L i t e r a t u r . P r e i s v i e r t e l j l - « 5
ilT^t iü! eAUe'VrS viitrij. '. '• '• 5*93 Westermanns Monatshefte. 12 Hefte jährl. zu 2-47
Ki i s t . Die i i i i B t l i c h e . Pieis pro halhj 11 54 Wiener Hausfrau. Preis viertelj - 3'4f)
Kvr.fit, L i l t n t n e J1«is vieitdj 6 1 8 Wiener Bilder. Preis viertelj 3-86

I K u n s t vrid F«l<«rhti(n. DeutBche, Preis pro halhj 1 9 7 8 Wienerin. Pro H viertelj 4- —
I K u i i H « » i t (I « t t e i h t r Wille). Preis vieiielj 5 '92 Wienerin, Die schöne. Preis viertelj 2 8 0

L t h l i f n n , l e i in ( ' m m und Klcintieihof. Preis vieitelj. . 2-47 Wild u n d H u n d Preis vieitelj 4 H 8
M a i m Hilf I n s - 1 " Js-hipang . 3 '30 Witzb la t t , Das kleine. Preis viertelj 5 15
j f - , Ü C , , ) i r I l f t t e r l 'ieis viertelj 4 i:4 Wort , Das freie. 1 reis viertelj 3 3 0
V<ce I W o ' i t * l M i f ! v J t J 1 ^ ' J K 2 ' 8 8 , nach auswärts . . . . 3--— Zeit, Die neue. Preis viertelj 6-42
V r r p n d E i i E l'n-ih vii'itclj. K 2-7Ö, nach aiuswürtB . . . . 2 8 7 Zei tung, Ö s t e r r i l luetr. Preis viertelj 7 2 1
iätTwtn Eie Wiener I n is vieitelj. K 2 06, nach auswiirts . 2 1 8 Z e i t u n g , Leipziger i l lustr . Preis viertelj 164K
J ' 5 , i t v r a I t v t $ < h e pjeis vieitelj. K 4-20, nach auswiirts . 4-46 Z u r g u t e n S t u n d e . 14 tüßig. Aiisgalio, jährlich 28 Hefte, zu . . - -66
S 5 .• u r T i ' I v n t a i ß c h e Preis halhj 1 6 4 8 Z u r g u t e n S t u n d e Quartaltausgahe, Preis viertelj 4 6 0
l U d e J l m - i o G i . s e 1 His viertelj 2-47 Zvonček. Preis giinzj n -
W ^ c r v e H Die große. Preis viertel;. K 2-47, nach ausMäii* . . 2 6 0

I sew e «us stmtliche IVlctlen-Zeitungen, illustr. Zeitungen, Fachblätter und Lieferungswerke des In- und Auslandes.
I 0KT~ Probemimniern auf Verlangen umsonst und portofrei. ^ P l
I Hochachtungsvollst

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
' Buchhandlung in Laibach, Kongressplatz Nr. 2.

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . u. K l e i n m a y r H F e d . A a m d c r g .


